
26

Donnerstag, 2. Juli 2020Lenzburg /Wynental

Neuer Verein zur
Rettung der
Schloss-Voliere

Wildegg Die beliebte Voliere
desSchlossesWildegghatfinan-
zielleProbleme.DieMitglieder-
beiträge des Trägervereins Vo-
liere Schloss Wildegg reichten
nicht aus. «Die Gespräche im
Trägervereindrehten sich schon
lange darum, wie man für die
Voliere einenachhaltig guteLö-
sungfindenkann», sagtMatthi-
asBetsche.DerGLP-Grossrats-
kandidat istTeil derLösung, die
für den Fortbestand der Voliere
gefunden wurde. Betsche ist
Präsident des neugegründeten
Vereins Freunde Schloss Wild-
egg,der amDienstag seineerste
Generalversammlung hatte.
Dieser Verein ersetzt den Trä-
gerverein Voliere. Und nicht
nur der Name hat gewechselt.
GleichdreiVorstandsmitglieder
sind zurückgetreten: Präsiden-
tin Susi Arnold, Rene Hohl und
Christian Möhl. Die Rücktritte
haben aber nichts mit der Re-
organisierung des Vorstands
zu tun, sagt Betsche. «Die älte-
ren Vorstandsmitglieder haben
schon länger angetönt, dass sie
dasAmtgernübergebenwürden
unddassmit demneuenVerein
jetzt ein guterMoment sei.»

Etwas holpriger war der
Übergang des Volierenwarts.
Der bestehende Vogelwart, der
74-jährigeHeinzFrei, erhielt die
Kündigung, unter anderemwe-
gen mangelhafter Sauberkeit
derVolieren,wieder«Lenzbur-
gerBezirks-Anzeiger»berichte-
te.Neu istMargareteSandmeier
für die Voliere zuständig.

Ziel desneuenVereins sei es
nun, nach dem Vorbild der
«Freunde der Lenzburg» mehr
Mitglieder zu finden, damit mit
den Mitgliederbeiträgen der
Unterhalt der Voliere gesichert
werden kann. «Der Verein soll
zudemaktiver indie Schlossdo-
mäne eingebunden werden»,
sagtMatthiasBetsche. So ist für
Vereinsmitglieder der Schloss-
besuch gratis. Die Stiftung
Schlossdomäne habe der Volie-
re im Rahmen von Kostendä-
cherneineDefizitgarantie zuge-
sprochen. (jgl)

«Den Kleinen etwas Gutes tun»
Die neue VogelpflegestationUnteres Seetal in Lenzburgmacht Vögel inNotwieder flügge.

Anja Suter

Leisefieptder jungeVogel inder
Plastikbox, der Spatz ist erstwe-
nigeTagealt. «Ichdachte zuerst
nicht, dass er überlebenwürde,
aber momentan sieht es gut für
ihn aus», erklärt Jacqueline
Lehn,LeiterinPflegederVogel-
pflegestation Unteres Seetal.
Lehn vermutet, dass der junge
Vogel ausdemNestfiel und sich
dabei das grosse Hämatom am
Bauch zuzog. In den nächsten
vier bis sechs Wochen wird er
nun in der Vogelstation aufge-
päppelt, bevor es für ihnwieder
zurück in die Natur geht. «Die
AuswilderungderTiere ist unse-
reoberstePriorität», sagtLehn.

EndeMai konnte die Vogel-
pflegestation Unteres Seetal
ihrenerstenPatientenaufneh-
men. Gegründet wurde sie
vor allemwegendes fehlen-
den Angebots in der Re-
gion: «Vor ein paar Jahren
schloss die Vogelpflege-
station inAuenstein, seit
da gab es in der Region
keine Möglichkeiten
mehr, gefundene Wild-
vögel zur Pflege abzuge-
ben», erklärtMonicaLo-
cher, Präsidentin des Ver-
eins der Vogelstation.

FreiwilligeHelfer sind
immerwillkommen
GepflegtwerdendieVögel inder
Schlossscheune der Stadt Lenz-
burg. Im Innern hat das Team
einen Holzpavillon aufgebaut,
gut ausgerüstet mit allem, was
fürdieVogelpflegenötig ist. Spä-
ter soll im Aussenbereich noch
eine mobile Voliere folgen. Die
Vogelpflegestation arbeitet auf
freiwilliger Basis und ist spen-
denfinanziert. Unterstützt wird

sieunteranderemvonderVogel-
warteSempach,BirdLifeAargau
sowie von diversen Natur- und
VogelschutzvereinenundPrivat-
personen. Neben Jacqueline
Lehn,BrigitteUrechsowieSarah
undMonicaLocherarbeitender-
zeit auch 15 freiwilligeHelferin-
nen und Helfer in der Station,
welchemit viel Engagement ihr
Wissen einbringen und helfen,
diegesetztenZielezuerreichen.
«Wir waren positiv überrascht,
wievielePersonensichgemeldet
haben», so Locher. Rund ein
Drittel der Helfer
hateinenor-
nitholo-

gischenHin-
tergrund. Nötig sei
dies jedoch nicht: « Jeder kann
sich alsHelfermelden, die Frei-
willigen werden dann vor Ort
von uns ausgebildet.» Ausser-

dem wer-
den die Helferin-

nen ermutigt, von den Kurs-
angeboten der Vogelwarte
SempachGebrauch zumachen,
die eigens für die Vogelpflege-

stationen der gesamten
Schweizorganisiertwer-
den.

Vogelstation istnicht
immerbesetzt

Von Anfang an dabei
sind Ruth und Christian
Frey aus Meister-

schwanden. «Wir haben im
vergangenen Jahr den Orni-

thologie-Grundkurs gemacht
und freuenuns, dasswir dieVö-
gel jetzt aus der Nähe sehen
können», sagt Christian Frey.
«Ausserdem freuen wir uns,
wennwirdenKleinenetwasGu-
tes tun können», ergänzt Ruth
Frey,währendsiemitderPinzet-
te einen Jungvogel füttert.

Die Vogelstation ist nicht zu
jeder Tageszeit besetzt: «Das

wäre gar nicht möglich, da bei
unsallesauf freiwilligerBasisge-
leistet wird», sagt Locher. Wer
einen Vogel findet, kann die
Nummer der Vogelstation wäh-
lenundwirddannberaten.«Das
Tiermuss nicht in jedemFall zu
uns gebracht werden. Je nach
Fall besprechenwirmitdenFin-
dern, was die beste Lösung für
das Tier ist.»

Oft können die Jungvögel
gruppenweise wieder ausgewil-
dert werden. Die Vogelgemein-
schaften aus der Pflegestation
werdendannzueinerneuenFa-
milie.

Hinweis
Bei einem Vogelfund kann die
Notfallnummer der Station an-
gerufen werden: 076 502 71 30.

Ein gutes Team für die Vogelbetreuung: (von links) Monica Lo-
cher, Jacqueline Lehn, Ruth Frey und Christian Frey.

Bilder : Chris Iseli

Saalbauprogramm eng getaktet
Kommission holt viel Prominenz nachReinach: Lorenz Keiser,Marc Sway oder Pedro Lenz.

Corona ärgert auch die Reina-
cherSaalbaukommission.Dabei
hattedieSaison starkbegonnen:
70 Prozent Auslastung bei den
ersten elf Vorstellungen, 4095
Zuschauer. Bis der 13. März
kam, inklusive Rob Spence, der
seinenAuftritt gehabthätteund
sich nun halt zu einemÜbungs-
anlass ohne Publikum einfand.
Saisonabbruch. Spenceholt den
Auftritt imApril 2021 nach.

Diese Woche warf die Be-
triebskommission, das sind
Markus Peter, Ruedi Hug, Da-
niela Marzohl und Silvia Reidy,
nicht nur einen Blick zurück,
sondern vor allemeinen auf die
Saison 2020/2021. Aber auch
da: Corona verunsichert. Zwar
dürfen Anlässemit bis zu 1000
Personenstattfinden, allerdings
mitAuflagen.«Das stellt unsvor
Probleme», sagt Markus Peter.
EinSchutzkonzept ist imEntste-
hen. Aufteilung des Zuschauer-
raums in Sektoren? Gäste auf
dem Balkon nur im Bistro ver-
pflegen? Entlassung über ver-
schiedene Ausgänge? Längere
Pause (WC-Besuche)oderkeine
Pause?MarkusPeter: «Wir sind

zuversichtlich, dasswir eineLö-
sung finden. Sicher wollen wir
keineVorstellungenmitMasken
durchführen.»Klar ist ebenfalls,
dass die Lösung keine freien
Stühlebeinhaltensoll,wohlaber
der Nachverfolgbarkeit ver-
pflichtet ist: Kontaktdaten wer-
den aufgenommen.

VielMusikundComedy,
aberauchMärchen
DasProgrammumfasst 29Auf-
tritte.DenAnfangmachtMichel
Gammenthaler am 3. Septem-
ber. In diesem Monat werden
sechs von acht verschobenen
Vorstellungen nachgeholt. So
auch das Kindermusical «Pippi
imTaka-Tuka-Land».

Abdem16.Oktobergehtdas
neue Programmmit 21 Vorstel-
lungen inhoherKadenz so rich-
tig los bis zum 5.Mai. Und zwar
mit viel Musik, Comedy, Thea-
ter, aber auch für Kinder ist et-
was dabei, zum Beispiel das
MärchenFrauHolleundRäuber
Hotzenplotz als Musical. Musi-
kalisch tanztman imSaalbauauf
vielen Hochzeiten: vom Neu-
jahrskonzert der Argovia Phil-

harmonic über Marc Sway bis
zum Saalbaustadl mit Stefan
Roos. Comedy, in den letzten
Jahren dominant, hat ihren fes-
ten Platz, von böse, giftig und
schamlos bis einfach lustig. Na-
men wie Hazel Brugger, Simon
Enzler, Helga Schneider, Clau-
dioZuccolini, LorenzKeiser, die
Exfreundinnen, Johnny Burn
oder Pasta del Amore wecken
Erwartungen.Unterhaltunghat
viele Gesichter. Oft mischen
sichdieGenres:Musik,Theater,

Comedy. Gleich zweimal gibt
sich das Theater Rigiblick die
Ehre,mit einem«Tribute toThe
Beatles» und, ein halbes Jahr
später werden im Saalbau 50
Jahre Woodstock gefeiert. Das
BerlinerGastspieltheater bringt
einen Fitzek-Krimi auf die Büh-
ne: «Passagier 23». Und Pedro
Lenz liest im Februar aus sei-
nem neusten Roman «Primi-
tivo».

PeterWeingartner

Nachrichten
Neuwahl inNatur- und
Landschaftskommission

Lenzburg Nachdem Andreas
Schmocker aus der Natur- und
Landschaftskommission per 31.
Dezember2019zurückgetreten
ist, wählt der Stadtrat als seine
Nachfolgerin Brigitte Vogel für
denRestder laufendenAmtspe-
riode 2018–2021. Brigitte Vogel
ist Gärtnerin, Bäuerin und Gar-
tenbau- und Wirtschaftsinge-
nieurin,SVP-Einwohnerratsmit-
gliedundehemaligeEinwohner-
ratspräsidentin. Der Stadtrat
dankt Brigitte Vogel für ihre Be-
reitschaft,mitzumachen. (az)

«Fake»-Ausstellung im
Stapferhaus ist vorbei

Lenzburg Jetzt ist es offiziell:
120000 Personen haben die
«Fake»-Ausstellung imStapfer-
haus in Lenzburg zu den The-
menWahrheit, Lüge,Vertrauen
und Glaubwürdigkeit besucht.
DieAusstellungwurdeam1.No-
vember 2018 eröffnet. (az)

Daniela Marzohl, Ruedi Hug, Silvia Reidy und Markus Peter (v.l.).Bild: wpo

Der junge Vogel wird
zurzeit noch

von Hand gefüttert.

Technische
Betriebe:
Chef per sofort weg

Rupperswil Solche personellen
Wechsel kommen hin und wie-
der vor. BeiGemeinden sind sie
in dieser Formaber eher selten.
Der Gemeinderat Rupperswil
teilte gestern mit, er habe das
Anstellungsverhältnis mit An-
dreas Messerli, dem Leiter der
Technischen Betriebe, «auf-
grundunterschiedlicherAuffas-
sungenüberdieUnternehmens-
und Betriebsführung per Ende
September 2020 aufgelöst».
Messerli ist laut Medienmittei-
lung mit sofortiger Wirkung
freigestellt worden.

«Ungeachtet dieses Ent-
scheids dankt derGemeinderat
HerrnMesserli für seinen lang-
jährigen und geschätzten Ein-
satz», heisst es weiter. Die ope-
rative Führung der Energiever-
sorgungRupperswilwirdbis auf
weiteres von den Regionalen
TechnischenBetriebenWildegg
übernommen.

Die Technischen Betriebe
sind Thema an der Gemeinde-
versammlungvom2.September
(AZvom17.April).Danngeht es
um eine Reorganisation und
eine Stellenerhöhung. (uhg)


